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Amts Blatt. 
No. 18. Marienwerder, den boten Mai | 1842. 


Bekanntmachung 


die Kündigung, Auszahlung und Umſchreibung der noch unverlooſeten Staats⸗Schuld⸗ 
- ſcheine betreffend. 


J. Zuſolge der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 27ſten v. M., betreffend 
e Umwandlung der Staats: Schuldfcheine und die Herabſetzung der Zinſen 
rſelben von 4 auf 32 pCt. (Geſetzſammlung No. 2255.), ſollen ſaͤmmtliche 
ch im Umlauf befindliche Preußiſche Staats⸗Schuldſcheine, ſoweit fie in 
en, Bebufs der Tilgung bisher ſtattgefundenen 19 Verlooſungen noch nich: 
zogen, und alſo nicht bereits gefündige find, vom 2. Januar 1843 ab, 
ir noch mit 31 pCt. jaßrlich verzinſet werden. 


Es werden daber ſaͤmmtliche noch eirkulirende, durch die bisherigen 19 Vers 
oſungen nicht betroſſene Staats ſchuldſcheine, zum Behuf der baaren Zuruͤckzablung 
er verſchriebenen Kapital- Beträge, welche am Aten Januar 1843 bier in Berlin 
i der Controle der Staatspapiere, Taubenſtraße Nro. 30., in Empfang zu nehmen 
«nd, ihren Beſitzern hierdurch gekuͤndigt, mit der Aufforderung, dieſe Papiere, 
nter der ſchriftlichen Erklärung, die Kündigung anzunehmen, fpäteftens bis 
im iſten September d. J. gegen Depoſttalſcheine einzuliefern. Einheimiſche 
aben jene Erklärung nebſt ihren Staatsſchuldſcheinen bei der Controle der 
Staatspapiere, Auswärtige aber ſolche bei der ihnen zunaͤchſt gelegenen Re⸗ 
erungs⸗Hauptkaſſe einzureichen. Von denjenigen Inhabern von Staats 
huldſcheinen, welche diefer Aufforderung nicht nachkommen, wird angenom⸗ 
en werden, daß fie die geſchehene Kuͤndigung ihrer Staatsſchuldſcheine zur 
baaren Zurückzahlung der Valuta ihrer Seits nicht annehmen, fondern dieſe 


Papiere mittelſt ſtillſchweigender Vereinigung ohne Weiteres der allgemeinen 


Convertirung unterwerfen, und demgemaͤß vom 2ten Januar 1843 ab nur 
den herabgeſetzten Zinsfag von 32 pCt. jährlich foribeziehen wollen. 


Zugleich wird denjenigen Inhabern von Staats ſchuldſcheinen, welche 
ſich unter Einreichung derſelben mit der Herabſetzung der Zinſen von 4 auf 
37 Pt. jäßefich, vor dem iſten September d. J. ausdruͤcklich einverſtanden 
erklaͤren, in fofern fie. dieſe Erklarung: 
in Marienwerder den 7. Mai 1842. 
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3) in dem Zeitraume vom Iflen Mai bis einſchließlich den 30ſten Juni 
d. J. abgeben: eine Prämie von Zwei Thalernz 
b) in ſofern ſie dieſelbe im Monat Juli d. J. abgeben: eine Prämie 
von Einem und einem halben Thaler; 
c) in ſofern fie ſolche im Monat Auguſt d. J. einreichen: eine Prämie 
von Einem Thaler, 
auf jede Hundert Thaler des ihnen zugehörigen Staatsſchuldſchein Kapitals bier: 
durch bewilligt, welche ihnen ſofort baar ausgezahlt werden ſoll. Außerdem 
wird in Gemäßheit des §. 4. der Allerboͤchſten Kabinets Ordre vom 27ſten 
v. M. biermit die Zuſicherung ertheilt, daß die neuen 31 procentigen Staats 
ſchuldſcheine während der erſten vier Jahre, vom 1ſten Januar 1843 ab, 
alſo bis zum letzten Dezember 1846 der Verlooſung nicht um 
terworfen ſein ſollen. 


Die gedachte Erklaͤrung muß von Einheimiſchen bei der Controle der 
Staatspapiere, Taubenſtraße Nro. 30., von Auswaͤrtigen aber bei der ih⸗ 
nen zunächſt gelegenen Regierungs-Hauptkaſſe ſchriftlich abgegeben werden, 
indem weder wir, noch die gedachte Controle, uns in eine diesfällige Cor 
reſpondenz mit den Beſitzern der Staatsſchuldſcheine einlaſſen koͤnnen. Hier; 
nach wird nun: 


1) ein jeder Inhaber von Staatsſchuldſcheinen zuvoͤrderſt die in den bis; 
berigen 19 Verloſungen für den Tilgungsfonds gezogenen 
Staatsſchuldſcheine von den übrigen abzuſondern ha 
ben — indem es wegen Realiſirung der Erſteren bei demjenigen vers 
bleibt, was durch unſere diesfaͤlligen beſonderen Bekanntmachungen 
vorgeſchrieben iſt. Sollten dergleichen von den Verlooſungen betrof⸗ 
fene Staatsſchuldſcheine auf die Liſten der Behufs der Comvertis 
rung einzureichenden Staatsſchuldſcheine aufgenommen, und ſollte 
dies bei Reviſton der Liſten nicht entdeckt, vielmehr den Praͤſentanten 
ſolcher Staatsſchuldſcheine die oben erwähnte Prämie aus Verſehen 
gezahlt werden, fo wird die ſolchergeſtalt unrechtmaͤßigerweiſe bezo⸗ 
gene Prämie bei der Auszahlung des Kapitals Betrages der ausge; 
looſeten Staatsſchuldſcheine wieder eingezogen werden. 

2) Die Inhaber nicht ausgelooſeter Staatsſchuldſcheine, 
welche ſich zur Umſchreibung derſelben in neue, zu drei und ein halb 
Prozent verzinsliche, Verbriefungen verſtehen, haben mit ihrer des⸗ 
fallſigen Erklärung eine von ihnen unter Angabe ihres Standes, Ges 
werbes, Wohnorts ꝛc. zu vollziehende Liſte, in welcher alle auf 
einen gleichen Kapitalbetrag lautende Stuͤcke unter einer eigenen 
Abtheilung einzeln, nach der Zahlenorduung, mit ihren Nummern und 
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Buchſtaben, nach einander zu verzeichnen find, einzureichen. Dieſer 
Erklaͤrung und Liſte, zu welcher gedruckte Formulare, ſowohl hier in 
Berlin, bei der Controle der Staatspapiere, wie auch bei jeder 
Regierungs- Hauptkaſſe unentgeltlich zu haben fein werden, find die 
Staatsſchuldſcheine in derſelben Ordnung, in welcher ihre Nummern 


in der Liſte aufeinander folgen, jedoch obne die zu denſelben ge: 


3) 


boͤrigen Zins» Coupons, beizulegen, indem dieſe Letzteren zur Zeit 
ihrer Fälligkeit in gewöhnlicher Weiſe zu realiſtren bleiben. 


um den Verkehr mit den Staatsſchuldſcheinen nicht zu hemmen, 
werden die Behufs der Convertirung einzureichenden Papiere ſofort 
nach erfolgter Bedruckung mit einem Stempel, welcher die Worte: 
„Reduzirt auf 34 pCt. vom 1ſten Januar 1843 ab“ ent 
bäls, einſtweilen den Präfentanten zuruͤckgegeben werden. Zugleich 
wird letzteren die oben unter a. b. c. verheißene reſp. Praͤmie baar 
ausgezahlt, worüber fie auf der Liſte der geſtempelten Staatsſchuld⸗ 
ſcheine zu quittiren haben. Die Beſtimmung des Zeitpunkts, mit 
welchem der Umtauſch der mit dem Reduktions Stempel bedruckten 
Staatsſchuldſcheine in neue zu drei und ein halb Prozent verzinsliche, 
und mit den Zins, Coupons Serie IX. zu verſehende Verbriefungen 
beginnen kann, behalten wir uns vor. 


4) Diejenigen Staatsfhuldfchein: Inhaber, welche die Zurücknahme 


5) 


ibrer Kapitals Valuta zum Tten Januar 1843 beabſichtigen, 
baben dieſelben gleichfalls in einer, ihrer obenerwaͤhnten desfallſigen 
Erklärung angeſchloſſenen Liſte nach den Appoints und der laufen 
den Nummer zu verzeichnen. Wegen baarer Auszahlung der Ras 
pital Beträge ſolcher Staatsſchuldſcheine, wird das Weitere zu feiner 
Zeit oͤffentlich bekannt gemacht werden. 


Den zu vorſtehend gedachten Zwecken noͤthigen Verſendungen der 
Staatsſchuldſcheine von Seiten der Inhaber an die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen und an Erſtere zuruͤck, iſt die Portofreiheit zugeſtanden, 
wenn die Adreſſe bei der Einſendung das Rubrum: „ — Thaler 
Staatsſchuldſcheine zur Umwandlung beſtimmt“ bei der Zuruͤckſen⸗ 
dung die Rubrik: „.... Thaler umgewandelte Staatsſchuldſcheine “ 
enthalt. Berlin, den 10ten April 1842. 


Haupt- Verwaltung der Staats Schulden 
Rother. v. Berger. Natan. Tettenborn. 
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Bekanntmachung des Koͤniglichen Ober-Praͤſidiums. 
Das Reſultat der Wirkſamkeit des Schiedsmanns⸗Inſtituts in der Provinz Preußen pro 
1841 betreffend. 

II. Das Refultat der Wirkſamkeit des Schiedsmanns Inſtituts in der 
Provinz Preußen fuͤr das Jahr 1841, wird nachſtehend zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Es ſind in dem gedachten Jahre 14,159 Vergleichsſachen angemeldet 
worden, und von dieſen ſind 9965 durch Vergleich beſeitigt; 1799 durch 
Zurücktreten der Partheien beendigt, 2003 an den Richter uͤberwieſen und 
392 am Schluſſe des Jahres noch ſchwebend verblieben. 

Königsberg, den 17ten April 1842. 

Der Koͤnigl. Gebeime Staats-Miniſter und Ober-Präͤſident 
von Preußen. 
von Sc h O e n. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


III. Den nachſtehenden die Veränderungen in den Taxpreiſen der Arzneimittel 
betreffenden Erlaß des Koͤniglichen Miniſterii der Geiſtlichen, Unterrichts. 
und Medizinal: Angelegenheiten: ˖ b 

a Public an du m. 
Die eingetretenen Veränderungen in den Droguen Preiſen haben 
eine gleichmäßige Veränderung in den Arzueien⸗Preiſen nothwendig. 
gemacht. Die hiernach abgeaͤnderten, im Drucke erſchienenen Tax⸗ 
Beſtimmungen treten mit dem Iften Juni d. J. in Wirkſamkeit. 
Berlin, den 7ten April 1842. 
Der Miniſter der Geiſtlichen-, Unterrichts und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten. 
gez. Eichhorn 
bringen wir biermit zur Kenntniß der Apothekenbeſitzer unſeres Verwaltungs; 
bezirks, zur puͤnktlichen Beachtung dieſer tarlichen Abaͤnderungen, bei Ver⸗ 
meidung der im Medizinal Edikte vom 27 ſten September 1725 für den Um 
terlaſſungsfall angeordneten Strafen. 

Exemplare der für das laufende Jahr eintretenden tarlihen Verände— 
rungen ſind für den Preis von 1 ſgr. von dem Regierungs⸗Sekretair Herrn 
Taroni bier, fo wie durch die H. Schultze ſche Buchhandlung zu Berlin, 
und alle uͤbrigen Buchhandlungen der Monarchie zu beziehen. 

Marienwerder, den 28ſten April 1842. a 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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IV. Dem praktiſchen Arzte Herrn Dr. Wangerin zu Mk. Friedland iſt es 

durch angeſtrengte und ausdauernde Bemühungen gelungen, die Wie derbe⸗ 

lebung des am Morgen des Yten v. M. in einem ſcheintodten Zuſtande auf 

gefundenen Bauers Michael Fröhlih aus Gr. Spiegel, Dt. Croneſchen 

Kreiſes, herbeizufuͤhren, und wir bringen dieſe verdienſtliche Handlung bier⸗ 

durch gern zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 3ten April 1842. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. Die in unſern Depoſitorien befindlichen Staatsſchuldſcheine werden in 
Folge der Allerboͤchſten Cabinets Ordre vom 27ſten März c. (Geſetzt Samm⸗ 
lung Nro. 2255.) ſaͤmmtiich Behufs Herabſetzung des Zinsfußes auf 34 
pCt. und Zahlung der Prämie von 2 pCt., acht Tage vor Ende Juni des 
laufenden Jahres der Königlichen Regierungs-Hauptkaſſe hieſelbſt übergeben 
werden, daher diejenigen Intereſſenten, welche etwa wegen beſonderer Um, 
ſtaͤnde dieſe Convertirung nicht wuͤnſchen ſollten, uns vor dem 20ſten Juni c. 
biervon Anzeige zu machen haben. 


Marienwerder, den 2iften April 1842. 
Das Königliche Oberlandesgericht und Pupillens Collegium. 


u 
Bekanntmachung. 


VI. In der Nahe des früheren Schloſſes Duͤbau bei Thorn, am linken 
Weichſelufer, iſt am 12ten April d. J. ein unbekannter weiblicher Leichnam 
gefunden worden. Derſelbe war bereits in einem fo hohen Grade in Fäuls 
niß uͤbergegangen, daß eine Rekognition deſſelben nicht mehr möglih war. 
Die Augen und Naſe waren abgefault, und der geöffnete Mund zeigte die 
noch vollzaͤhligen gut erhaltenen Zähne. Die Haare auf dem Kopfe fehlten. 
Von dem grauleinenen groben Hemde, ſo wie von einem vormaligen Nocke 
von blauem und rotbkarirtem Katiun waren nur noch einige Ueberbleibſel 
vorhanden. Die Füße waren mit zerriſſenen baumwollenen Strümpfen bes 
kleidet. Die Länge der Leiche betrug circa 4 Fuß 8 — 9 Zoll. Aeußere 
Spuren einer gewaltſamen Verletzung waren bei der bedeutenden Verweſung 
des Leichnams nicht zu erkennen. Es ſtebt zu vermuthen, daß die Verſtor, 
bene vor längerer Zeit ihren Tod im Waſſer gefunden hat. 
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Diejenigen, welche über die Verſtorbene und deren Todesart nähere 
Auskunft geben konnen, werden aufgefordert, hiervon ihrer Ortspolizeibehoͤrde 
oder auch bierher Anzeige zu machen. 

Thorn, den 15ten April 1842. 

Königliche Inquiſitoriats Deputation. 


Sicherheits: Polizei. 


vIl. Die im Amtsblatt Nro. 16. vom Domainen · Rent Amt Stuhm unterm 
7ten d. M. ſteckbrieflich verfolgte Juſtine Zaremba iſt wieder ergriffen wor⸗ 
den. Marienwerder, den 27 ſten April 1842. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Jußern. 


VIII. Die im Amtsblatt Nro. 14. vom Magiſtrat zu Graudenz unterm 21ſten 
März e. ſteckbrieflich verfolgte Maria Quiatkowska alias Blum iſt wieder 
ergriffen worden. 

Marienwerder, den 28ſten April 1842. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
IX. Der im Amtsblatt Nro. 14. vom Magiſtrat zu Graudenz unterm 28ſten 
März c. ſteckbrieflich verfolgte Tiſchlergeſelle Ferdinand Krauſe hat ſich dort 
wieder eingefunden, und iſt daher der Steckbrief als erledigt anzufeßen. 

Marienwerder, den 28ſten April 1842. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


x. Der im Amtsblatt Nro. 17. pag. 150. vom Koͤnigl. Lands und Stadts 
gericht zu Tuchel ſteckbrieflich verfolgte Carl Brunau iſt bereits wieder en 
griffen und eingeliefert worden. 

Marienwerder, den 30ſten April 1842. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


XI. Der wegen eines in Lichteinen, Kreiſes Oſterode, begangenen Pferdes 
Diebſtahls bier inhaftirt geweſene, unten näher bezeichnete Dienſtknecht Jo⸗ 
hann Stoiczinski hat am 21ſten d. M. Gelegenheit gefunden, aus dem bieflı 
gen ſtaͤdtiſchen Krankenhauſe, wohin er wegen eines kranken Fußes zur Hei 
lung gebracht war, zu entweichen. 

Alle Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden und Gensd'armen werden erſucht, auf 
dieſen hoͤchſt gefährlichen und verſchmitzten, beſonders bei Pferde -Diebſtaͤhlen 
ſehr gewandten Verbrecher forgfältig zu vigiliren und ihn betretenden Falls 
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gegen Erſtattung der Geleitss und Verpflegungskoſten an das Königl. Landı 
rathsamt zu Oſterode abliefern zu laſſen. 
Graudenz, den 26ſten April 1842. 
Der Landrat. 
Signalement 
Geburtsort — Nogath, Vaterland — Weſtpreußen, Religion — Far 
tholiſch, Alter — 18 Jahr, Gewerbe — Knecht, Haare — blond, Stirn — 
rund, Augenbraunen — blond, Augen — blaugrau, Naſe und Mund — ge⸗ 
wohnlich, Zähne — fehlerhaft, Kinn — rund, Geſichtsfarbe — bleich, Ge⸗ 
ſichtsbildung — länglich, Statur — ſchlank. 


XII. Der bier unten ſignaliſirte Polizei ⸗Obſervat Peter Kroll hat ih am 
3. d. M. des Nachts aus dem Dienſt des Einſaßen Feldt zu Penſau heim⸗ 
lich entfernt. Die Woblloͤblichen Polizeibehoͤrden werden erſucht, auf den 
Entwichenen zu vigiliren und ihn im Betretungs falle mittelſt Zwangspaß 
bierher zu dirigtren. 
Thorn, den töten April 1842. 
Der Magiſtrat. 


Signalement. 

Geburtsort — Sczepanken, Vaterland — Polen, gewöhnlicher Aufent- 
haltsort — Penſau, Religion — evangeliſch, Gewerbe — Knecht, Große — 
5 Fuß 5 Zoll, Haare — blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, 
Augen — blau, Naſe und Mund — gewoͤhnlich, Zähne — gut, Bart — 
blond, Kinn — rund, Geſichtsfarbe — geſund, Geſichtsbildung — oval, 
Statur — groß, Sprache — deutſch und polniſch. 


xIll. Der unten ſignaliſirte Polizei⸗Obſervat Albrecht Radzyborski alias 
Kaminski hat ſich von Korryt heimlich entfernt, weshalb wir die Wohlloͤbli⸗ 
chen Polizeibehoͤrden ergebenſt erſuchen, auf denſelben vigiliren zu laſſen und 
im Betretungsfall ihn mittelſt Zwangspaß hierher zu weiſen. 
Thorn, den 17ten April 1842. 
Der Magiſtrat. 


Sig nalement. 

Geburtsort — Jaſtrzembie, Vaterland — Polen, gewöhnlicher Aufent⸗ 
baltsort — unbeſtimmt, Alter — 56 Jahr, Religion — katholiſch, Gewerbe 
— Tiſchler, Große — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — ber 
deckt, Augenbraunen — blond, Augen — graublau, Naſe — lang, Mund 
— gewohnlich, Zaͤhne — fehlerhaft, Bart — blond, Kinn — ſpitz mit 
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Grübchen, Geſichtsfarbe — bleich, Geſichtebildung — länglich, Statur — 
mittel, Sprache — deutſch und poluiſch. u: 


1 2 


xXIv. Der wegen mangelnder Legitimation bier am 24ſten Mär; „. arretirte 
Protokollführer Ferdinand Loͤffter iſt nach der Benachrichtigung des Magi: 
fteats zu Conitz am Löten d. M. bort eingetroffen, wonach unſere diesfällige 
im Amtsblatt Nro. 17. pag. 152. aufgenommene Bekanntmachung vom Aten 
d. M. erledigt iſt. i * en 
Schwetz, den 23flen April 1842. n -- 
Der Magi ſt rat. 


Daten: XV. Dem Maſchinenbauer und Seiden Fabrikanten Ferdinand Queva 
Bewilligung. zu Berlin iſt unter dem 12ten April 1842 ein Patent > 
auf verſchiedene, für neu und eigenthuͤmlich erachtete Vorrichtun⸗ 
gen an Webemaſchinen, wie ſolche durch Zeichnungen und Be 
ſchreibung dargeſtellt worden find, 
auf Sechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang der 
Monarchie ertheilt worden. a 8 


Personal. XVI. Der Kaufmann Iſaae Saulmann iſt zum unbeſoldeten Rathmann 
Chronit, in Mk. Friedland gewählt: und beſtaͤtigt worden. * 
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er Nro. 18 
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(Hierzu der öffentliche Anzeig 


